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Nun erfährt die Welt endlich , wer denn eigentlich
die Niederlage von Deutschland und Oesterreich
herbeigeführt hat.

DieIesuiten haben es getan.
Wer's nicht glauben will , mag's sich von dem

tiefschürfigen Forschen des Alldeutschen Verban¬
des aufklären lassen . Am letzten Sonntag hielt
dessen Eesamlvorstcmd in Berlin seine diesjährige
Tagung ab, und etwa 500 Teilnehmer aus dem
Reiche und aus Deutsch -Oesterreich ließen sich fol¬
gende Schauermär auftischen:

„Herr Alizee, der Vertrauensmann Elemence-
aus u . des Vatikans zugleich , hat schriftlich mit
dem ehemaligen Beichtvater der Kaiserin Zita,
Prof . Seidel , einem intimen Freunde des Herrn
Erzberger (große Bewegung ) zusammengear-
beitek . Bereits 1916 waren die Wiener Jesuiten
des Vatikans sich einig darüber , daß das prote¬
stantische Kaisertum der Hohenzollern zu beseiti¬
gen sei . Die Jesuiten bereitsten dis Rückkehr

i Karls des Kläglichen vor .
"

^ 47 Jahre sind jetzt verflossenseit dem Erlaß des
Zesuitengesetzes , mit dem das neue deutsche Reich
sein Gesetzblatt verunzierte . Wie hat sich die
Weltlage inzwischen geändert ! Aber eins steht
fester, als alle Grenzsteine und alle Staatssun-
damente: die übliche Verleumdung der
Jesuiten. Schon 1872 mußte man hören, die
Jesuften hätten dem „protestantischen Kaisertum
her Hohenzollern" den Untergang geschworen.
Keine einzige Tatsache ließ sich zum Beweise an-
fiihren ; wohl.sprachen Tatsachen dagegen, z. B . die
herzliche Begrüßung des neuen Kaisertums durch
den Vatikan und die Verdienste der Jesuiten wüh-
reüd des Krieges von 1870 und 1871 . Aber der
Orden und all seine Mitglieder wurden doch in die
Reichsacht getan . Das angeblich bedrohte Kaiser-
tum der Hohenzollern bestand weiter und blühte
herrlich empor , auch nach der Milderung des Jrsui«
tengssetzes . Auch im letzten Krieg haben die Je¬
suiten treulich und eifrig ihre Pflicht getan ; doch
dis neuen eisernen Kreuze schützen sie ebenso¬
wenig wie die alten Eisernen Kreuze gegen die
Behauptung, daß sie den Untergang der Hohen¬
zollern beschlossen hätten.

In den Strudel dieser unsinnigen Verleumdung
werden nun ausdrücklich die „Jesuiten des Va¬
tikans" einbezogen. Es ist also nicht allein
aus eine Jesuitenhetze abgesehen, sondern auf « ine
Hetze gegen den HI . Stuhl , gegen den Katholizismus
selbst, auf einen neuen Kulturkmpf im Stile der
siebziger Ihre.

Warum und wozu? Der AlldeutscheVer-
band hat kein reines,Gewissen . Er fühlt, daß
sein überspanntes Treiben wesentlich dazu beige¬
tragen hat, im Ausland Mißtrauen und Abnei-
gung gegen Deutschland zu wecken . Er weiß , daß
er mitschuldig ist an der Ablehnung
aller Gelegenheiten zu einem Der-
ständigungsfrieden und an der Fort¬
setzung des Krieges bis zum alleräußersten , d . h.
ms zum vollen Zusammenbruch. Es ist klar er¬
sichtlich, daß wir unterlegen sind, weil der N -Boot-
Meg versagt«, weil Amerika eine überwältigende
Machtan Soldaten und Kampfzeug herüberschickte.
Die verständnisvollen Jrrtümer und Mißgriffe der
mtenden Personen und Parteien sollen nun ver¬
schleiert werden, indem man das Gespenst der
I « suitenvers chwörung an der Wand er-
scheinen läßt und den Aerger des leidenden Vol¬
kes auf den „Ultramontanismus " abzulenken sucht.
, Nun wird wohl Graf Czernin auch wohl nochm den Verdacht kommen, ein Jesuit im Staatsfrack
M sein , denn wenn man die Wurzel des Verder¬
bens in Oesterreich sucht , so muh man doch aner-
rennen, .daß Graf Czernm frühzeitig und mit voller
vNenhslt der verbündeten deutschen Regierung« klart hat , die habsburgische Monarchie sei am
kwde ihrer Kraft angelangt . Also von einem
reinlichen " Eingriff in den Gang der Dinge kann

keine Rede sein . Nicht irgend eine Ver¬
schwörung in Oesterreich-Ungarn hat das Uebel
yerbeigeführl. sondern vielmehr dieNichtbeach-

8 der förmlich und feierlich angekündigken^ lchopsunq unserer Kampfgenossen.
ko-;«

^ Asuiten und der Vatikan bedürfen wahrlich
-^ rkidigung gegen so tolle Verleumdungen.Mr müssen diese Ausschreitung des AllLeut-

um „ i^ bandes in das gebührende Licht stellen,
- „? eser zu warnen vor dieser gewisfen-

die Herren stellen sich jetzt als
«ckt-n der Monarchie hin und als die
knis ^ ' ^ eter des „ nationalen" Gedan-
Kreiwn

'Ä ^ wollen sie Anhang werben in den
Lrdm/n^ ^ uoch Sinn für eine feste monarchische
ker Nnim« . u und den Wiederaufschwung unse-

der Welt ersehnen. Wer sich dadurcht fühlt, der möge bedenken, daß diese Leute

in der jüngsten Vergangenheit ein verhängnis¬
volles Hasardspiel betrieben haben, dessen Verluste
wir tragen müssen , und daß sie für die Zukunft
auf eine neue Jesuitenverfolgung und Katholiken¬
hetze hinarbeiten.

Ist das der Weg zur Eintracht , zur Sammlung
aller guten Kräfte? Haben wir nicht mit den kul¬
turkämpferischen Neigungen auf der Linken über¬
genug zu tun?

Dieses verlogene und zersetzende Treiben sollte
man nicht „alldeutsch " nennen , sondern un-
deutsch, da es gegen die deutsche Treue verstößt
und an der deutschen Zukunft frevelt.

den Eisenbahnschuh.
Die Betriebsräte der

Deutsches Reich.
Eine neue Ententeerpressung.

TV . Zürich, 2. Sepk. Havas und Reuter mel¬
den: Der Oberste Rat richtete an die deutscheNe¬
uerung eine energische Note , in der auf den
Widerspruch zwischen Artikel 61 der deutschen
Verfassung, der eine österreichische Vertretung im
Reichsrat vorsteht, und dem Artikel 80 des Frie¬
densvertrages von Versailles , durch den Deutsch¬
land sich verpflichtet, die Unabhängigkeit Oester¬
reichs zu achten, hingewiesen wird . Die Alliierten
verlangen die Aufhebung - es Ar¬
tikels 61 innerhalb 15 Tagen. Sie
wollen weitere Gebieke am Rhein be¬
sehen, falls dieser Aufforderung bis dahin nicht
Folge gegeben ist.

TU. Chiaffo, 2. Sepk. Wie . Corriere della
Sera " zu berichten weiß, soll iM Falle der Ab¬
lehnung der von Deutschland geforderten Ver¬
fassungsänderung eine große deutsche Stadt,
wahrscheinlich Frankfurt, von Len
Alliierten besetzt werden.

Zur Verkehrslage im Ruhrreoler.
^ TL. Essen , 2. Sept . Die günstige Wirkung

der durch die Eisenbahnverwalkung am 22. August
über den Ruhrbezirk verhängten allgemeinen
Gütersperre hatte sich erst in der vergangenen
Woche voll bemerkbar gernacht. Die Wagen-
geskellung ging arbeikstäglich auf rund 18 200
Wagen (15 900 in der Vorwoche) in die Höhe,
die Fehlziffer unter 2000 Wagen (5600 in der
Vorwoche) herunter , so daß stellenweise wieder
mit dem Abtransport vom Lager begonnnen wer¬
den konnte.

Kleine politische Nachrichten.
Betriebsräte gegen

TV . München, 2 . Sept.
Eisenbahnbedienstelen und Arbeiter haben an den
bayrischen Verkehrsminisker Frauendorfer dis
Forderung gerichtet, die Regierungstruppsn aus
dem Münchener Haupkbahnhokzu entfernen. Die
Vertrauensleute der bürgerlichen Parteien wol¬
len dem Gesamkministerium ihr weiteres Ver¬
trauen entsagen, wenn dieses Verlangen nicht be¬
dingungslos abgelehnt wird.

Zu den Vorgängen in - er Pfalz . München,
2. Sept . (T .-A .) Ueber die Vorfälle in der Pfalz
hat Ministerpräsident Hosfmann mit Rücksichtauf
die dort hervorgerufene außerordentliche Erregung
den General Fayolle in Kaiserslautern , den Vor¬
gesetzten des Generals Gerard , telegraphisch um
eine Unterredung ersucht.

Kämpfende Franzosen auf polnischer Seite?
TV . Gleiwitz, 2. Sept . Vorgestern wurden
bei einem Bandenangriff auf eine Feldwache bei
Pilgramsdorf Angreifer in französischen Unifor¬
men beobachtet. Abends sind der Bahnhof und
die Feldwache von Eolkarkowitzverloren gegangen
und wieder genommen worden. Ein Vanden-
angriff auf Eolgowitz und eine Patrouille bei Go¬
dow wurden abgewiesen.

Die deutschen Arbeiter und der Wiederauf¬
bau. TV . Berlin, 1 . Sept . Vom Reichswirt-
schafksministerkum wird mikgekeilk, daß die Ver¬
handlungen mit der Entente über die Entsendung
deutscher Arbeiter nach NvrLfrankreich und Bel-
gien noch nicht abgeschlossen sind . Die franzö¬
sischen Arbeiter wehren sich gegen die Zumutung,
daß deutschenArbeitern beim Wiederaufbau Ver-
disnftmöglichkeilen geschaffen werden.

Ern netter Parterfüherr . XBerlin, 3. Sept.
(Drcchtb .) Rach dem . L.-A ." wurde in Elmshorn
wegen Schleichhandels in Butter , Diehdiebstahls
und Geheimschlachkungder U. S . - Parteiführer
Schutz zu 314 Zähren Zuchthaus verurteil»

Ein - und Ausftchrsrleichksrungen geplant.
Berlin» 2. Ssvt . Die Reichsrectsrung beab¬
sichtigt , wesentliche Erleichterungen in der Ein-
und Ausfuhr schonin den nächsten Tagen zu ver¬
anlassen. Für die Einfuhr soll nur noch eine Reihe
von Lertilwaren gesperrt sein.

Ausland.
Ein Könkgsfoh» als Antimonarchkst. Berlin,

2 . Sept . Dem L .-A. zufolge hat sich der wegen
einer "bürgerlichen Heirat gemaßregeite Kronprinz
von Rumänien , wie die rumänische Zeitung „Jz
Banda " meldet, zu den im Oktober stattsindenden
Partamentswahlen als sozialdemokratischerKandi¬
dat aufstellen lassen . Der Kronprinz reist jetzt an
die russisch -rumänische Front , um dort antimonar¬
chistische Reden zu halten . l

Die versenkte deutsche Kriegsflotte wieder ge-
hoben! Berlin, 2 . Sept . Die „D . A . Z .

" gibt
eine Meldung der Daily Mail wieder, wonach die
von der englischen Admiralität bei Scapa Flow
unternommenen Arbeiten bereits die Wiederflott-
machung von 14 Schiffen ermöglicht haben. Der
Wert der gehobenen Schiffe wird aus über 1 Mil¬
liarde Frank geschätzt.

Der Streit um die Dalkanbeute. TV Genf,
Nach einer Privatdepcsche des Journals de Geneoe
aus Tetscherek haben die Russen in den auf Befehl
der Friedenskonferenz von den Serben geräumten
ungarischen Gebieten 14 Divisionen zusammenge¬
zogen in der offenbaren Absicht , gewaltsam eine
neue Situation zu schaffen und die Pariser Konfe¬
renz bezüglich des Banats zu überrumpeln . Die
Serben haben bereits die unerläßlichen Verteidi¬
gungsmaßnahmen ergriffen, besonders entlang der
Donau.

Die interalliierte Arbeiterkonferenz. TV Genf,
2. Sept . Einige französische Blätter veröffentlichen
eine Mitteilung , nach der eine Abordnung der
Confederation vergangene Woche bei Clemenceau
gewesen sei , um ihn zu fragen , wie er sich zu dem
bekannten Beschlüsse des Amsterdamer Gewerk¬
schaftskongressesstelle , wonach die Arbeitervertre¬
ter nur dann nach Washington gehen sollen, wenn
alle Staaten gleichmäßig eingeladen werden.
Clemenceau soll darauf dieser Abordnung erklärt
haben, er steh« diesem Beschluß durchaus freund¬
lich gegenüber. Er habe geglaubt, daß diese Frage
bereits geregelt und daß beschlossen worden wäre,
Deutschland zur Washingtoner Konferenz einzu¬
laden.

Ein holländisch-belgischesAbkommen. TV Haag,
2 . Sept . Aus Brüssel wird gemeldet, daß die Ab¬
sicht besteht, zwischen Belgien und Holland ein
Militarabkommen zu schließen , das Holland das
Verteidigungsrecht für Limburg zuerkennt. Bel¬
gien soll das Recht haben, von Holland zu verlan¬
gen, daß es auch seine Ostgrenze verstärkt.

Italienische Finanzmaßnahmen . TV Basel,
2. Sept . Der italienische Ministerrat hat nach
den Darlegungen des Schatzministers Schantzer
dem Projekt über die Aufnahme einer Zwangs¬
anleihe seine Zustimmung gegeben. Ferner wird
eine Vermögensabgabe auf die Kriegsgewinne ins
Auge gefaßt. Der Finanzminister Tedesco soll
nach Schluß der Sommertagung zurücktreten.

Italien für Beschleunigung - es Friedens mit
Oesterreich. TV Lugano, 2 . Sept . Die Stampa
bestätigt, daß die Aussprache über den Versailler
Vertrag verschoben worden ist und erst mit der
Aussprache über den österreichischen Vertrag wie¬
der einsetzen soll . Die Regierung glaubt dadurch
die Konferenz zu beschleunigter Erledigung des
österreich - italienischen Vertrages zu bestimmen,
dessen Übergabe cm Oesterreich andauernd hinge¬
zogen werde.

Zerstörte Luftschiffe . TV . Haag, 2. Sept . Aus
London wird gemeldet: „Weekly Dispatch" er¬
fährt , daß laut einer Mitteilung des Berliner Mit¬
arbeiters des „Newyork Amercan" 12 von den 16
Lutschisfen, die laut Friedensvertrag der Entente
ausgeliefert werden sollten, vernichtet worden sind.

Die Amerikaner und Oberschtesien . TV . Frcmk-
fmk-Main , 2 . Sept . Zu der Meldung von der
Entsendung amerikanischer Truppen nach Ober¬
schlesien verlautet aus Washington , daß am Mitt¬
woch im Repräsentantenhaus « eine Resolution ein¬
gebracht werden wird , die die Zurückziehung dieser
Truppen verlangt.

Einstellung des Luftverkehrs London-Köln. TV
Köln, 2 . Sept . Wie Reuter aus Köln meldet, ist
der tägliche Luftverkehr zwischen London und Köln
eingestellt worden . Von 45 Reisen wurde nur eine
nicht vollendet. Die durchschnittliche Dauer der
Fahrt , die ohne Aufenthalt vor sich ging , betrug
Zi/z Stunden , das durchschnittlicheGewicht der
Ladung 161 englische Pfund .

'
Rückzug der Rumänen uns Budapest. TV. Ba¬

ses, 2. Sept . Die Pariser Ausgabe der Newyork
Tribüne meldet aus Budapest, daß die Rumänen,
sobald die Eisenbahnbrückewieder in Ordnung ist,
sich 40 bis 50 Kilometer hinter Budapest Zurück¬
ziehen werden.

Auflösung des portugiesischenParlaments . TV.
Basel, 2 . Sept . Harms meldet aus Lissabon: Der
Senat hat mit 19 gegen 17 Stimmen die Auflösung
des Parlaments nach vorangegangener Beratung
des varlamentariicken Rates autLebeiösn. - - Die

Zeitungen berichten, daß ein Dekret die Wieder¬
aufnahme der Handelsbeziehungen mit Deutsch¬
land auf den 11 . September ankündigt.
, Gegen den Völkerbund. TV Zürich, 2 . Sept.
Der aargauische Katholikentag in Baden , der von
zehntausend Personen besucht war , beschloß , den
Beitritt der Schweiz zum gegenwärtig m Grün¬
dung begriffenen Völkerbund abzulehnen, weil das
Papsttum davon ausgeschlossen sei , und weil der
Bund kein Bund der Völker, sondern der Sieger
sei mit dem Zwecke der unbeschränkten kapitalisti¬
schen Ausbeutung der Mittelmächte.

Bolschewistische Truppenkonzentrakion. TV Stock¬
holm, 2 . Sept . Nach einer Helsingforser Meldung
des „Aftonbladet" hat die Sowjetregierung an der
estnischen Front 40 000 Mann zusammengezogen.

Amerikanischer Kredit für Lebensmitteleinfuhr.
TV. Bielefeld, 2 . Sept . Die Stadt Bielefeld
verhandelt mit amerikanischenGeschäftsstellenüber
die Gewährung eines mehrere Jahre befristeten
Kredits in einer vorläufigen Höhe von einer Mil¬
lion Dollars zur Lieferung von Lebensmitteln zum
Dollarkurse. -

Vsrlckisäsns HackrickLsn.
Verstärkung der Besatzung in der Pfalz.
TV Landau , 2 . Sept . 25 000 Mann französische

Truppen werden für die verstärkte Besetzung der
Rheinpfalz und des Oberelsaß in den nächsten
Tagen in den besetzten Orten eintreffen. Infolge
der wiederholten Mißhandlungen von pfälzischen
Einwohnern durch die Franzosen haben sich die
Ueberfälle auf Angehörige der Besatzungsarmes in
letzter Zeit erhöht.
Die Diamankenausfuhr des Prinzenvon Wied

TV Kopenhagen. 2 . Sept . Vor dem Staatshof«
giericht tu Trelleborg wurde gestern der Prozeß
wegen der sensationellen Diamantenausfuhr des
Prinzen zu Wied verhandelt . Ein schwedischer
Advokat erklärte, der Prinz habe als ehemaliger
Fürst von Albanien das Recht, die Schätze nach
Schweden in Sicherheit zu bringen . Die unsiche¬
ren Zustände in Deutschland hätten ihn dazu ver¬
anlaßt . Gegen die deutschenGesetze glaube er sich
nicht vergangen zu haben, weil kein Ausfuhrverbot
für Juwelen bestehe . Die Verhandlungen werden
auf den 29 . September vertagt.

Das schwedischeKonsul«! in Moskau
geplündert.

TV Stockholm. 2 . Sept . Nach einer Meldung des
„Srenska Dagblad " wurde das schwedische Konsu¬
lat in Moskau von Bolschewistengeplündert. Die
entwendeten Gegenstände, Werte von mehreren
Milliarden , umfassen bedeutende Summen , welche
amerikanischenBanken gehören, deren Bureaus im
schwedischen Konsulat untergebracht waren . Weiter
meldet das Blatt , daß schwedische Staatsange¬
hörige zu Moskau gefangen gesetzt wurden.

Streik der tschechischen Arbeiter.
TV Oderberg, 2 . Sept . In der TeschenfragS

hatte , wie der TU. gemeldet wird , die Verhand¬
lungen den Erfolg , daß in Oderberg der General¬
streik der Jndustriearbeiierschast proklamiert
wurde . Eine Protestversammlung nahm einen
sehr stümischen Belauf , wobei auch gegen die Re¬
gierung ' Stellung genommen wurde . Im Laufe
dieser Versammlung sprach auch der Vertreter der
deutschen Arbeiter . Er erklärte, daß die deutsche
Arbeiterschaft sich mit der tschechischen vollständig
solidarisch in der tschechischen Frage gehe und die
Versicherung gebe , im Streik auszuharren.

Der Papst an den französischen Episkopat.
1VT8 . Versailles , 2. Sepk. Kardinalfkaaks-

sekrekär Gasparri richtete an Kardinal Lucon
einen Brief namLns des Papstes . Er bestätigt
den Empfang des Kollekkivbriefesdes französischen
Episkopats und sagt: Wie der Brief richtig be¬
merkt , handele es sich jetzt darum, die mora¬
lischen und materiellen Schäden dsA
Krieges wiedergukzumachen. Die elfteren könn¬
ten nur dann wieder geheilt werden , wenn die
Völker die christlichen Moral - und Glaubenssätze^
wieder zur Geltung brächten. Die proleta - l
rische Klasse, die an dem Krieg hervorragen¬
den Anteil genommen hätte , wollte in jedem Lande
ihren größtmöglichstenVorteil daraus ziehen. Un¬
glücklicherweisehäkle sie sich oft getäuscht und sich
zu Ueberkreibungen Hinreißen lassen , die die durch
Mensch und Natur geschaffene soziale Ordnung
umfließen und schließlich zum Schadenaller
und nicht am wenigsten der Arbeiter und wenig
Begüterten führen würden . Das hak sich bel
andern Nationen gezeigt, die noch jüngst wohl¬
habend gewesen und jetzt zu großem Eiend ver¬
dammt seien. Man wolle diese Grundsätze auf
Lanz Europa , selbst au! die ganze Welt ausdehnen«



tz)1e katholischeKirche sei immer pufür einzerreken,
die Lebensbedingungen derer , die leiden, Zu ver¬
bessern, Deshalb solle man sich auch nicht, wie
M Brief des Klerus richtig sage, gerechten For¬
derung des Proletariats widersetzen.

Kürzung des englischen Luftschifsprogramms.
VVW Berlin , 3 . Sept . (Drahtb .) Nach dem L .-

A . bat die englischeRegierung aus Sparsamkeits¬
rücksichten eine Kürzung des Luftschifsprogramms
beschlossen.

Haseuarbeilerslreik in Kopenhagen.
VkW Berlin . 3 . Sept . (Drahtb .) Infolge des

Hafenarbeiierstreiks in Kopenhagen ist laut D . A.
Z . die Fahrt der dänischen Amerikadampfer nach
Amerika eingestellt worden. Der anarchische Zu»
stand im Hafen dauert an . Von einer Dermitt-
tungsaktion ist im Augenblick keine Rede.

Sin amerikanisches Lustschiffgesch wader firr Bo-
len. WW Berlin, 3. Sept . (Drchlb .) Wie das
L . T . schreibt, wird zur Zeit in Paris unter dem
Namen Kolziuskogeschwader ein amerikanisches
Jlugzeuggeschwader gebildet, das Polen im
Kampfe gegen den Bolschewismus unterstichensoll.

Zu den Kämpfen in Rordrußlnnd . ^VIV Lan¬
ds n, 3. Sept . (Drahlb .) Reuter . Amtlich. Es wird
gemeldet, Laß die Russen einen Angriff der Bol¬
schewisten abgeschlagen und Esa eingenommen
haben . Sie haben mehrere Eisenbahnzüge erben»
lei . Bei einem erfolgreichen Unternehmen am
Ostufer des Onegasees wurden 150 Gefangene ge¬
macht, 5 Maschinengewehre sowie 300 Gewehre
Prdeutet.

Eia englischerZerstörer torpediert . 1VW . 2 o n»
bon, 3 . Sept . (Drahtb .) Die Admiralität teilt mit,
daß der Zerstörer „Viktoria " am 30 . August in der
Ostsee torpediert wurde und gesunken ist. Es wird
gemeldet, daß 8 Mann von der Besatzung ertrun¬
ken sind . Das Schiff sank in 5 Minuten.

. - _
' kleine Nachrichten.

^ Der frühere Bischof vonMetz, Benzler , hat
die Stadt verlassen und wurde unter militärischer

'Bedeckung an die preußische Grenze gebracht.
. Das neue amerikanische Einwanderungs-
,gesetz sicht wesentlicheEinschränkungen für fremde
Staatsangehörige vor.

Die bolschewistische Armee an der
litauischen Front erlitt eine schwereNiederlage ; sie
wurde umzingelt und aufgelöst.

Die Einfuhrbeschränkung für Groß¬
britannien wurde aufgehoben : der deutsch -englische
.Handel hat bereits wieder begonnen.

Die Ratifizierung des Friedens durch
F̂rankreich soll zwischen dem 15 . und 16. Sept . offi¬
ziell bekannt gegeben werden.

In der Arbeiterbewegung in Amerika
>jst nach einer Konferenz zwischen Wilson und dem
.Arbeiterführer Gompcrs eine Besserung einge-
treten.
' In England soll nach englischen Bläitern
vom 13. Oktober ab die Rationierung von Butter,
Fleisch und Zucker wieder eingeführt werden.

Die Sühnesumme von 1 Million Mark in
Gold , die Deutschland an Frankreich zu zahlen
Hatte, wurde der Regierung von privater Seite
« igeboten und von ihr angenommen.

Die.erste Sitzung der internationalen Kohlen»
t o m rn i ssion fand in Ostrau statt.

Andie Arbeiter derEisenbahnwerkftSt-
terr richtete der preußischeEisenbahnminister einen
bringenden Appell zur Arbeit.

In einer Besprechung mit dem französischen
General Fayolle erklärte dieser, daß die pfäl¬
zische Frage eine rein deutsche Angelegenheit
bei und demgemäß die Besatzungsbehörden unbe¬
dingte Neutralität zu beobachten Hütte.

Li« 'Franzosen haben die B e satzungstrup-
oen der Rheinpfalz und im Oberelsaß um
r6 000 Mann erhöht.

In Ludwigshafen droht infolge der Maß¬
nahmen der Franzosen Generalstreik. Die Lage ist
« nst.

Die Wiederaufnahme der Handelsbezie¬
hungen Frankreichs mit Deutschland soll am 2.
Dezember beginnen.

Der militärische Schutz für Oberschlesien
wird verstärkt.

Reichspräsident Ebert und Reichswehrminister
Noske trafen zum Besuch der Leipziger Messe in
Leipzig ein.

Der Streit um Zen ?rieZens-
vertrug in Amerika.

VVD6. Amsterdam, I . Sepk. . Times " melden
aus Washington , daß Senator Knox in seiner am
Freilag gehüstenen Rede noch erklärte , er sähe
nicht ein, weshalb Amerika Deutschland undurch¬
führbare Bedingungen auferlegen wolle. Die Rede
des Senators Knox hak großes Aussehen erregt,
so daß Präsident Wilson die von Knox aufgeführ¬
ten Beweisgründe widerlegen muß.

Haag» 2 . Sepk. Aus Washington wird ge¬
meldet: Wilson richtest an den Senator Fall einen
Brief . Er sagt darin , es sei eine Schmach für
unsere nationale Ehre , wenn wir jetzt unsere
Alliierten bei der Regelung der Friedensbedin¬
gungen im Stiche ließen und uns weigerten, die
entstehende Verantwortung zu tragen.

Berlin , 2. Sept . Nach Meldung mehrerer
Blätter sind 44 amerikanische Senatoren gegen«nd 40 für die Ratifikation des Fnedensverlrages
durch Amerika.

vi§ kückkskr uossrer kriegs-
gCfUlMVSU.

.
'

/d Berlin . 2. Sept. Die Reich-zentrale für
dmtsche Kriegs- und Zivilgefrmgeüegibt beannk.

der Abtrimsport der deutsche» Kriegs- und
«ms eyMcher Harch r» HrmrWch

nunmehr begonnen har. Es sind in den letzten drei
Tagen täglich 1000 Mann übernommen. Von
morgen ab iverden voraussichtlich täglich 3000
Mann über Köln elnkreffen. Die Angehörigen
von Kriegsgefangenen , die sich in englischer Hand
in Frankreich befinden, tun gut , ihre Paket - und
Geldsendungen einzustellen.

NW Versailles. 2 . Sept . Der Oberste Rai be¬
schäftigtesich in seiner gestrigen Sitzung mit gewis¬
sen Ausführungsmaßnahmen betreffend Rücktrans¬
port der deutschen Kriegsgefangenen.

NW Köln, 2. Sept . Heute nach ttrasen wie-
der IVOS unvenvundete deutsche Gefangene aus
einem englischen Gefangenenlager in Rsrdsrvnk-
retch in Köln ein.

> ^ - - >/ -

Oldenburg.
Lin französischer Gewaltakt in Virkenfeld.
Letzten Sonnabend , den 80 . August, hak der

französische Kommandant in Birkenfeld , Major
Bastiani , den Landesausschuß aufgelöst und Sie
Mitglieder der oldenburgischen Regierung abge-
sehk, weil die berufene Vertretung des Landes in
Rebereinstimmung mit der oldenburgischenLandes¬
regierung den Anschluß Blrkenfelds an die preu¬
ßische Rhernprovinz erstrebt. Es ist in Birken-
seld eine neue revolutionäre Provinzialregierung
eingesetzt , bestehend aus dem Rechtsanwalt Zeller
Äs Zwetbrücken, Sekretär Eißel aus Saargemünd
und Referendar a. D . Haukh aus Btrkenfeld . Das
oldenburgischeStaaksminlstermm hat scharfe Ver¬
wahrung gegen diese verfassungswidrigen Eewalt-
maßregetn eingelegt.

Aur demOldenburg. Mnjterland
Vechta, 3 . September.

— Di« hiesige Ortsgruppe des R . d. A . hält
heute abend Ahr bei Middelkamp eine
Monaksversammlung ab.

— Der neue Gemeindeausschuß der Zentrums¬
parkei hält am nächsten Sonntag , nachmittags
3 Uhr, im Gesellenhause seine erste Sitzung ab,
um seinen Vorstand und die 7 Mitglieder des Ver-
trelertages zu wählen . Die Neuwahl des Ge¬
meindeausschusses in der Versammlung am 24.
August wurde durch Stimmzettel vorgenominen.
Da die Auszählung der Zettel lange Zeit in An¬
spruch nahm , konnte das Ergebnis nicht mehr mik-
gekeilt werden. Die Namen der Gewähl¬
ten folgen hier (im ersten Teil nach der Reihen¬
folge der Straßen ) : H. Bröring , Frl . Siemer,
Frau Euing , Lehrer Rasche, Frau Rasche, A.
Gramann , Frl . M . Evers , H. Haskamp , Frl.
Gudenkauf , Frau Nieberding , Jos. Müller , B.
Brackmann , Frl . A . Unkraut , Frau Westhoff,
Frau Fennen , OberpostassistentMüller , H. Fort¬
mann, Frau L. Menke , Fritz Bruns , W . Back¬
haus , Jos. Thole, Frau Baro , Ant . Klövekorn,
Frau Apotheker Cromme, Frau Heil, Aug. Sand¬
mann, Frl . Klöcker, G . Gerhardt , A . Schumacher,
Pastor Hackmann, B . Brand , Franz Fortmann,
Frau Sievecke, A . Lübbehusen, W . Imbusch, Frau
Pille , Frau Wotsr , Frk Melcher , Mor . Schu¬
macher, Franz Busch jun^ Bürgermeister Berding,
Frl . P . Mvußek, Frl . I . Imbusch, Frl . Kösters,
C. Riermann , B . Menke , G . Eckhvff, I . Klöve¬
korn , Jos. Vonhusen , Frl . M . Ärnmund , W.
Lcmahorst, K. Konerding, Frl . Schrand , Frl.
Ripke , Dr . Kohnen, Rechtsanwalt Reinke , Franz
Pundsack , Th . Dammann . Frl . CI . Dammcmn, W.
Börgerding jun., Prof . Dr. Reinke , G. Krumme,
Meinh . Menke ; ferner nicht nach Straßen ge¬
wählt : Loh. Henke, Kaplan Thole, Techniker
Meyer , Frau Evers , Kircheurak Ovekmeysr, Frau
Bögershausen , Verleger Sommerfeld , Dr . Kenkel,
B . Lübbe, Frau Bojert , Heinr . Brinkmann , Frau
Kreuhmonn , El. Berding , H. Schillmöfler-Welpe,
Frl . Frankenberg , W . Haskamp und Kaufmann
Frz . Börgerding.

— Auf dem SchZtzenplatzefanden am Sonn¬
tag die vom Gymnafial -Sporkverein «Olympia"
ausgeschriebenen Wettkämpfe statt. Ms
nicht zu verachtender Gegner hatte sich der Eym-
nosial-Sportverein «Carolingia " - Osnabrück ein¬
gesunden. Punkt 3 Uhr begann der Kampf vor
vielen Zuschauern mit einem Slafekkenlaufen über
400 Meter . Es endigte mit einem glatten Siege
der «Carolingia ". Beim folgenden Fußballspiel
erzielte zu Anfang des Spiels der linke Stürmer
der «Carolingia " ein Tor , was gerade nicht allzu
ermunternd auf die Mannschaft «Olympias"
wirkte . Doch gleich nach dem Anstoß gelang dem
Mittelstürmer «Olympias " ein Durchbruch und er
stellte durch ein Tor bei «Carolingia " das Gleich¬
gewicht wieder her. Halbzeit 1 :1 . Nach Seiten¬
wechsel zeigte sich die Ueberlegenheit der hiesigen
Mannschaft . Dem kurzen Zusammenspiet der
Stürmerreihe zeigten sich die Verteidiger «Caro-
lingias " nicht gewachsen, und kurz nacheinander
erreichten die Stürmer halbrechts, Mitte und halb¬
links drei Tore . Darauf kurze Wendung des
Spiels zu Gunsten «Larolinglas "

, dessen halblinks
einen wohlgezielkenEckball durch Kopfstoß in ein
Tor verwandelte . «Olympia " erreichte darauf
noch ein Tor , so daß der hiesige Verein mit 5 :2
einen wohlverdienten Sieg errang . Besonders
hervorzuheben ist noch das Spiel des Mittelläu¬
fers und des Stürmers halbrechts, die wieder ihr
altes überlegenes Können bewiesen. Nicht min¬
der interessant war das darauf folgende Faustball¬
spiel. Trotzdem die Faustballmcmnschasl «Caro-
lingias " schon vorher an dem Fußballspiel beteiligt
gewesen, zeigte fle sich der «Olympia"-Mannschast
beim Faustball durchaus gewachsen. Das Spiel
schloß mit 171 :170 zugunsten «Olympias ".— Enilaffmrg der Jahrgänge 1898 und 1889.
Nach einem kriegsminisisriälen Erlaß sind wegen
Herabsetzung der Starke der Erenztruppen und
ihrer Uebernohme in die Reichswehr die aufGrund der Wehrpflicht bei Grsnzschutzformationen
noch zurückgebliebenen Heeresangehörigen der
Iabraarme lLSS und 1899 baldigst LU entlasten. .

— Eine Volkszählung findet nach einer Ver¬
ordnung des Reichsministerimns am 8. Oktober
im Deutschen Reiche statt.

— Falsche Pässe . Nach Mitteilung der bri¬
tischen Behörde ist diese in letzter Zeit verschie¬
denen falschen Pässen auf die Spur gekommen.
Vor der Benutzung von falschen Pässen wird er¬
neut eindringlich gewarnt . Zuwiderhandelnde
haben beim Betreffen durch die britische Behörde
schwere Strafen zu erwarten.

— Der Herdbuchverein der Schwarzbunt-
zuchker SüdoldenburgS wird seine diesjährige
Zuchtviehauktion Ende September in
Cloppenburg abhalken. Näheres darüber siehe
Anzeige in heutiger Nummer.

— Karioffelablieferungspflichk. Die Herbst-
Kartoffeln aus der Ernte 1919 werden nach einer
Entscheidung des Reichswirtschastsministerimns
noch öffentlich bewirtschaftet und müssen , soweit
sie nicht für den eigenen Bedarf nötig sind , ab-
geliefert werden.

-Sr Langwege b. Dinklage, 2. Sepk. Einen
sonderbaren Fund hat gestern der Schnei¬
dermeister Aug. Heitmann von hier in seinem
von Kolon Ferneding -Ihorst gepachteten, fetzt noch
unbewohnten Hause gemacht. Auf dem Reben¬
boden (sog. Rtck) befand sich ein Bettbezug » ge¬
füllt mit verschiedenen noch guten Herren- und
Damenbekleidungsstücken im Werte von einigen
hundert Mark . Bei Untersuchung der Sachen
fand man ein Gebetbuch, welches mit dem Namen
A . Scheper-Harpendorf gezeichnet war , und so
konnten die Sachen dem Eigentümer leicht wieder
zugesiellt werden . Demselben wurden vorigen
Winker mehrere Kleidungsstücke und auch Gold¬
sachen gestohlen: der Täter wurde nicht entdeckt.
Leider fanden sich keine Goldsachen mehr vor.
Es ist ein Rätsel , wie die Sachen in dieses un¬
bewohnte Haus gekommen sind , wo dieselben nicht
einmal gut versteckt, sondern so hingelegk waren,
daß man sie von der Diele aus ganz gut sehen
konnte.

: : Cloppenburg, 1 . Sepk. Hier wurde mit so¬
fortiger Wirkung der Preis für Rindfleisch von
2,80 auf 2,50 Mk . das Pfund herabgesetzt.

? ! Lindern, 2. Sepk. Dem aus dem Felde zu-
rückgekehrken Schlachter Hch . Möller ist hier
eine Fleischverkaufsstelle übertragen
worden.

( (( Essen, 2 . Sept . Für die Gemeinden Essen
und Löningen wird nunmehr auch derZucker
für den Monat August (1 Pfd . pro Person ) ver¬
ausgabt.

G Esten i. O .» 2 . Sepk. Die Kirmeß war
mit Duden gut beschickt : ein Karussell fehlte leider,
doch herrschte namentlich mittags und nachmittags
recht reges Getriebe . Bei Skrokmann fanden
Theatervorstellungen statt. Der Markt am Mon¬
tag war ohne Bedeutung ; es wo-en nur ein paar
Stück Vieh aufgekrieben.* Kneheim, 2. Sept . In der vergangenen Nacht
ist in das Bokernsche Geschäft eingebrochen wor¬
den. Die Diebe räumten den ganzen Laden ans
und entkamen mit ihrer Beute . Hoffentlich ge¬
lingt es bald, die Täter zu fassen.* Molbergen , 2 . Sept . Seit einem Jahre find
hier zwei Fürsorgeschwestern angestellt,
die ein weites Feld - bearbeiten können . ' Man
vlank für später die Errichtung eines Kranken¬
hauses.

— Löningen, 2. Sepk. Die Jagd auf
Hühner am gestrigen Taga hat guke Resultate
erzielt. Ein Jäger , Herr O. Rofemeyer, konnte
sogar 23 Rebhühner als Beute Heimdringen.

// Löningen, 2. Sepk. Mit der Vertretung
des erkrankten Hauptlehrers LükberS ln Bunnen
ist der Lehrer v . d. Heide aus Oythe beauftragt.* Wildeshausen , 2. Sept . Die zu Rats-
Herren wiedergewählken bisherigen RalshSrren
Hoopmann und Becker sind von neuem auf ihr
Amt verpflichtet. — Das seltene Fest der gol¬
denen Hochzeit feiern am 4. September die
Eheleute Ernst Präger und Frau.

Aurder Residenzund demNorde«.
Oldenburg , 3 . September.

(— ) Personalien . Der Professor Dr . Ar¬
nold an der höheren landwirtschaftlichen Lehr¬
anstalt in Oldenburg ist nach Enkbehrlichwerden
der ihm übertragenen Dienststelle zmn 1 . Oktober
d . Is . zur Disposition gestellt worden. Der Sta¬
tionsvorsteher Hasselder in Löningen ist zum
1 . November d. Is . seinem Ansuchen entsprechend
in den Ruhestand versetzt.

(— ) Der neue Direktor unseres Gymnasiums
D r . Gabler wurde gestern in feierlicher Weise
durch Herrn Oberschulral Dr . Weßner in sein
Amt eingeführk. Dr . Weßner hielt die Einsüh-
rungsrede , in der er einen kurzen Ueberdlick über
die Geschichte des Gymnasiums seit dem Tode
des letzten Direktors gab. Als Vertreter der
Lehrerschaft hieß Zerr Professor Frerichs den
neuen Direktor herzlich willkommen. Direktor
Gabler dankte in herzlichen Morten und erbat
sich die Unterstützung von Lehrerschaft und Eltern¬
haus bei der Durchführung seiner. Aufgabe.

(—) Erste LandesverfamNtung des Sozialen
Ausschusses. Am Sonntag tagte im «Kaiserhof"
die erste Landesversammlung des S . A . , die einen
starken Besuch seitens der angeschlossenen und ihm
nahestehenden Organisationen aufzuweisen hakte:
aus 15 Städten und Orten des Landes waren
Vertreter erschienen. In zwei Referaten der
Herren Sekretär Sänke und Kaufmann Nieberg-
Oldenburg wurde nach Hinweis auf die sieben¬
jährige Tätigkeit des S . A . in der Stadt Olden¬
burg eingehend die Notwendigkeit einer Ausbrei¬
tung der Organisation auf das ganze OldenburgerLand dargelegk. In der Aussprache wurde all¬
seitig Sen Ausführungen der . Referenten zu¬gestimmt und der Zusammenschluß dringend emp¬
fohlen. Neben . den 15 bereits angeschlossenen
stodtoldenburgischsnOrganisationen erklärten vier
christliche Gewerkschaftskartelle und 7 kcrufmän-
oische .AnaeLelltenyerbändedes Landes ihren Jet - ,

tritt . Eine große Anzahl anderer Ortsgruvvenund Kriegsbejchädigtenorganisaiionen stell - >i
"

Anschluß in sichere Aussicht. Es gehören d°^
nach heute dem S . A . insgesamt 26 Verband
mit etwa 6500 Mitgliedern an . Beschloß
wurde, daß die Landesorganisalion den Aame»
«Sozialer Ausschuß , Landesverband
Oldenburg" führen soll . Der geschästM.
rende Vorstand wurde durch Zuwahl mehrerer
Herren aus dem Lande ergänzt . Bei nicht,»
ungünstiger Zugverbindung soll im Oktober oderNovember eine große öffentliche Tagung
S . A ., Landesverband Oldenburg, in Oldenburg
stakkftnden , zu der zwei anerkannte Führer Hy
deutschen Angestellten- und Arbeiterbewegung
ihr Erscheinen zugesagt haben. Bet Besprechung
der Gehallsfragen des platten Landes wurde vvu
den Herren Frenzel und ?Rüller noch besonders
auf die Einzelheiten des jetzt erfolgten Tarif,
abschlussss für kaufmännische Angestellte in der
Stadt Oldenburg hingewiesen. — Im ganzen de-
trachtet, darf angesichts der Tatsache, daß der
S . A . vor 7 Jahren als reine lokale Arbeit ;,
gemeinschast gegründet wurde, dis jetzige Tagung
zweifellos als ein beachtenswertes Vr >rwär8-
schreiten angesehen werden.

8. Im Zkvillrasino versammelten sich gestern
zahlreiche Kriegsvetercmen, Teilnehmer der Kriege
1866 und 1870/71, zu einem 'Festappell aus An¬
laß des Sedantages . Aus Anlaß desselben hatten
verschiedene Privakgebäude Flaggenschmuck an¬
gelegt.

H Eine Einigung im Baugewerbe ist hier vor
einigen Tagen erzielt. Zwischen dem Arbeitgeber,
verband und der gewerkschaftlichen Organisation
ist für Maurer ein Skundenlohn von 2,40 M .,
für Bauarbeiter ein solcher von 2,32 Mk . verein¬
bart . — Im Gastwirtsgewerbe ist es bislang zu
einer Verständigung nicht gekommen.

* Varel , 2 . Sepk. Argenttäuscht wurde
ein hiesiger Gartenbesitzer, der, wie alljährlich,
seine Obsidäume mit Jauche gedüngt hatte . Mj-
rere wertvolle Bäume wurden nach und nach
dürre . Die vorerst nicht erklärliche Ursache deS
Absterbens bildete Chlor, der zu Zwecken der
Nelnigung^und der Beseitigung üblen Geruchs bi
die Abortanlage gestreut worden war . Der Chlor
in Verbindung mit dem in den Gruben vorhan¬
denen Ammoniak hatte stark beiz » rd auf die
Saugwurzeln eingewirkt . Derartige Fehler in der
Obstbaumpflege, die naturgemäß erst durch die
Folgeerscheinungen ermittelt werden können, stich
zweifellos mehrfach begangen worden.

Stimmen aur unserem Leserkreise
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion.)

^ Dinklage, 2. September.
Wer augenblicklichden Spielplatz der Mädchen¬

schule betrachtet, sieht ein wenig erfreuliches Aid.
Ein Dinklager Bürger hat es gewagt, auf dem¬
selben die Vorbereitungen zum Bau eines Stalles
zu treffen . Balken und Steine liegen dort um¬
her. Auch wird täglich an dem Holzfachserk des
Stalles auf dem Platz gearbeitet . Wenn immer
dazu geschwiegen wird, packt man vielleicht noch
den ganzen Platz mit allerlei Gerümpel voll . M-
fenknchwird so etwas in Zukunft gartz entschieden
verboten!

Ratifikation iv Parks am Sonrmbead?
TU . Amsterdam, 3. Sepk. (Drahtb .) Aus

Paris wird gemeldet: Hqffn prophezeit im «Echo
de Paris ", daß die Kammer am Sonnabend über
die Rcftifikaiwn des Friedensvertrages sbM-
men könne.

Wilson gegen die jetzige Lösung der thraziW
Frage.

W . Amsterdam, 3. Sepk. (Drahtb .) Aus
Paris wird gemeldet, daß Wilson mit der Lösung
der thrazischen Frage nicht zufrieden sei.

Deutschland und die letzte Forderung dei
Latente.

W . Berlin, 3. Sepk. (Drahtb .) Die dA
sche Regierung wird der «B . Z ." zufolge die MV
der Enienke Wer die verlangte Verfassnngsäno^
rung in kürzester Frist beantworten . Sie nrnö
darauf Hinweisen, daß eins VerfassnngsänderrW
durch die Regierung allÄn nicht vorgenommrn
werden kann , sondern nur in^ Zusammenwirken
«nd mit Zustinmrung der NarionalosrsammlE

Verhandlungen in Köln wegen des RücktraE
Portes der Gefangenen.

W . Berlin. 3. Sept . (Drahtb .) Am Fred
lag vormittag wird in Köln eine Konferenz öwn
scheu den deutschen Behörden und Englands
skattsinden, in der dis notigen Maßnahmen M
den Rücktransport beschlossen werden sollen»

Sühne für Angriffs auf englische Lesahv«^
truppen.

W . Enskirch err, 3. Sepk. (Drahtb.)
rere Einwohner hatten auf britischeSoldaten
Aeberfall gemacht, wodurch eia Engländer Mw
wurde. Der Stadt ist dafür eine Geldbuge^
110 000 Mk . anferlegt worden . Der Hauptlür s
ein Arbeiter , ist vom englischen Kriegsgericht-
Lode verurteilt und bereits erschossen

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole,
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und -
<S. rn. b. H. (A. Sommerfeld, Verleger),
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Amt. Vechta, den 8. Aug . 1919.

Kekranntm« chlrr n g.
, Amt wsitt aus die Beachtung nachstehender

xAummg des Direktoriums hin . .^ ^ I . D. : Ostdrudors.

Grund der §8 16 ff. des Reichsviehfeüchen-
neiek«- find die nachstehenden Ausführungsvoi-
Menerlassen:

81-
GaftftAle und Ställe von Diehhürcklern müssen

mit undurchlässigemFußboden und glatten Wan¬
den versehen sein . Sie müssen ferner ausreichend
durch Tageslicht beleuchtet oder es muß . für eine
ausreichende künstliche Beleuchtung gesorgt sein.
Die in Gast- und Händlerställen befindlichen Aus-
rüstungsgegenstände(Krippen, Nausen, Beischläge,
Futterkasten, TränkgerSLe, Vorsatzkrrppen, Stall¬
eimer und dergt.) müssen aus leicht zu reinigenden
and zu desinfizierenden Stoffen bestehen,

8 2.
Für bereits bestehende Stallungen können die

Neniker — Stadtmagistrate — Ausnahmen von den
Vorschriften des Z1 zulaffen, wenn nach dem Gut¬
achten des beamteten Tierarztes die Ställe so ein¬
gerichtet sind, daß eine ausreichende Desinfektion
stltttfinden kann.

ZS.
Für größere Händlsrstallungen muß ein besonde¬

rer Raum zur Unterbringung kranker oder ver¬
dächtigerTiere vorgesehen sein,

ZI.
Gast- und Hanülerställe sind stets sauber zu hal¬

ten ; sie müssen mindestens alle 14 Tage gereinigt
und desinfiziert werden.

Sind Ställe bei Märkten und ähnlichen Gelegen¬
heiten zur Einstellung von Meh benutzt, so müssen
sie innerhalb 24 Stunden gereinigt und desinfiziert
werden.

Für kleinere Gast- und Händlerställe, in denen
nur selten fremdes Dieh urrtergebracht wird , kön¬
nen die Aemter — Stadtmagistrate — Ausnahmen
zulasten.

8 5.
Gast- und Händlerställe, in denen Geflügel oder

Schweins rmtergebracht sind, müssen nach jeder
Benutzunggereinigt und desinfiziert werden . Bei
größeren Ställen kann diese Maßregel auf die be¬
nutzten Teile beschränkt werden.

Außerhalb der Viehstallungen aufgestellte Fut¬terkrippen sind nach jedem Gebrauch zu reinigen.
8 6.

Die Reinigung und Desinfektion hat nach der
ünliegenden Anweisung zu geschehen , wobei den
Anordnungen des beamteten Tierarztes Folge zu
leisten ist.

§ 7.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anord¬

nungen unterliegen der Strafbestimmung des Z 74
des Reichsviehseuchengesetzes.

Oldenburg, den 18, Juni 1919.
Direktorium. Abteilung des Inneru. Scheer.

Anweisung zur Remigung und Desinfektion
der Gast- und Handlerställe.

Nach Entfernung des Düngers , der Streu undder Futterreste sind die Wände bis mindestens 2Meter Höhe, Fußboden , Jaucherinnen , Krippenwü) Raufen , Futtertröge , Stalleimer und sonstigeTtallgeräte mit heißer Sodalauge oder mit heißemSeifenwasferzu reinigen und alsdann mit dünnerKalk- oder Chlorkalkmilch*) zu tünchen. Holz- undEifenteile, Krippen ausgenommen , sind nach der
Remigung mit verdünntem Kresolwasser-**) oder
Karbolwasserlösung(etwa Sprozentig) zu bepinseln.
.

*) Dünne Kalkmilch oder Chlorkalkmilch wirdhrrgestM, indem zu je 1 Liter srischgelöschtem Kalkvezw. Chlorkalk unter stetem umrühren M LiterMaster zugefügt werden.
**) Verdünntes Kresolwasserwird heraestellt, tn-oem man 50 ccm Kresolseifenlösungmit Master zui i. tter Desrnfektionsflüssigkeitausgefüllt und gutdurchgemischt wird.

Amtsvorstand . Vechta, den 1 . Sept . 1919.
Bekanntmachung.

Die AeichSgetreidestelle teilt mit, daß für
Gerste ein LkeferungszuschlagMuhdruschprämie) gezahlt wird und zwar bei

Gerung vor dem 1 . Oktober d. Zs . von 150 M.
U Tonne und bei Lieferung vor dem 16.Mer d Zs . von 75 M . für die Tonne . FürA;.? lshsrigen Ablieferungen aus der Ernte 1919

Zuschlag ,nachgezahlt. Eine sofortige^ deshalb im Interesse der Land-
^ sne dringend geboten. Z . V . : Ostsndorf

Takum.

nachmittag , dem 7. Septbr.
b^ ^ ^ l^ kartenausgabe von 5 bis 7 Uhr
Abbnm - Bakum statt und wird um restlose- ung ersucht . De, Eemeindevorstand.

Gemeinde Visbek.
Sabe^ ^ N vormittag, den 5. September : Aus-« oer F leischkarten . Bruns.

s««
Gras -Verkauf.nnabend, den 8. September sollen

uns b^' /O Scheffelsaat Gras
. Dersmn̂ ?" Dammkultnren verkauft^ IIHr morgen- bek

LLchtel- SrentestLerrvalLsns-

werden.
Ser

T- Mv WQlZSLLS

ZLrirWpZS ALiä ZVvZLesr
in allen Größen , sowie

ßmen -UnttrjsckW
zu billigsten Preisen empfiehlt

R. Rslfes , Lohne , BrinksLratze 66.

? rLWra OoppelsLüvlL-

wieder eingetroffen.
N- Rolfes , Lohne , Vrinkstratze66.

Neuheiten in
V«me» -Hanfltaseken

eingetrvffen.

Zu kaufen gesucht größere und kleinere

:: !M- s. kSsiIsIIigirlientgüiIk ::
Eiche, Buchen , Birken , Eschen, Tannen,
jeder Qualität , zu Nutz-, Gruben - und Brennholz
geeignet. Angebote erbitte umgehend.
Oldenburg. F . D. Kapels.

Meinardusstrahe 89.

eingetroffen.
Bei Abnahmevon 1 Zerüner und mehr Vorzugspreise.
VvvNta . I? .

Einige Zentner

RollLZSS
treffen in den nächsten Tagen ein. Bestellungenerbitte umgehend.

Vevlrl » . F *. D ^ortrn ^ nir.
Habe zwei Waggon

8vI » GLb ! sr ' s VÄUASlLaHL
unterwegs. Bestellungen hieraus nehme ich noch
entgegen . I . Warnking , Vechta.

Emgeiroffene Ladungen gebe ich waggonweiseund in kleineren Mengen ab.
Schneiderkrug . D. Schröder.

ZuchLschaf- Verkauf.
Die dom Fleisch », Wollfchaszuchtverern desAmtes Vechta angetansten

Zuchtlämmer
des Butjadinger Marschschäfes werden am 10.
September , nachmittags 4 Uhr auf dem Hofe des
Zellers gr . Holthaus zu Holthausen öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung verkauft.

Der Vorstand.

Srigiml SsatkWku,
Minal SaslMizkli,
Lrigiml Smlgeche

und I. Absaatm-

Vechta. P . A. Fortmann.

Empfehle einen großen Posten

(Friedensware),

L ZsttbsLllg 72.Ü0—86.ÜS ^srk.

Lstt -Iiill!! ?,
uniroL, echt und fedeMHL,

wirklich gute Qualität empfiehlt

M !l!W . k . st !. KM » .

Gras-Verkauf.
Nur Samstag » dem 8. Sept . 1910, nachm.3 Uhr beginnend , läßt der Gutspächter Robert

Pellengahr zu Hagen das sämtliche Aachgras in
seinen Pachtwiesen öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen. Versammlung , bei der
Hagener Kapelle.

Käufer ladet ein
Vsvlria . K . d4sr >Ics.

Zur Herbstaussaat empfehle ich:
Original Petkuser aateoggen (Züchter: F . von
Lochow, Petkus ) . Petuser Saatroggen , 1 . Ab¬
saat vom Original (Züchter : Oekonomierat Hans
Kofahl , Zernickow ). Wintersaatweizen Strube 's
Squarehead 1. Absaal. (Züchter : Hmis Kofahl,
Zernickow ). Winter -Saatgerste Eckendorfer -Mam-
muth. 1. Absaat (Züchter: Hans Kofahl, Zernickow.

Bestellungennehme ich entgegen.
D . Schröder,

Vechta und Schneiderkrug.

Reue Fahrräder
' (Friedensware) mit Gummi

Neue Fahrrad-Lauf-eckes
(In - rmd Auslcmdsware).

Neue LuftschlSuche
(In - und Auslandsware), alles sofort lieferbar.

Reparaturen au Fahrrädern schnellstens.
6 . Rrrlkes , kHirr3 .dk Lkrik.

Vechta i. O., Telefon 28.

s Heim. Fpttköttev,
R Gegr. 1856. ÜSNsbvÜSÜ . Eegr . 1856,
V §lakkwaren- unck Waffenkaur

empfiehlt
Doppelflinten, Dreilaufgewehre,
Tm»8ekbüeksen .Mek§Vnten,
Keoekerbü^ sen, Revolver,

Dstolen, Aielfernvvkre,
welche sofort montiert werden, in bester

Friedensarbeit,
" MllnMon — "—

zu allen Waffen.
Preisliste auf Wunsch . Waffenschein bei
Bestellung mistenden . Wiederverkäufer

Händlerpreise. w

Habe sofort vom Lager abzugeben:

42
°

>» LaL,

ZS86IL Z^LLLLLt §» . 2tr . 3 .3V,
SeZL ^ kSZS . ^ .MLrsrVNLLk , 23 ° !g
etwas Thomasmehl , Hafer in nächsten Lagenerwartend, woraus Bestellungen entgegen nehme.

NN
"'

ZSWLSMt.
L,vbLrv . 8 . öusllorst.

Geflügel und Frühobst
kaust zu den höchsten Preisen

D. Votchers, Vechta.
Fallobst, Schüttelobst und

dstüllblrnen SU kaufen gesucht.
Schwestern U. L Frau , Vechta, Pensionat.

Kartoffel- Abnahme
am 9 . September , nachmittags auf Station
Aechterfeld, am 10. September, vormittags aufStation SchneiderkUg. Anmeldung bis zum 7.
d. Mts . erforderlich.
Nechterfeld. Ahlers L Muhle.

IsMksstsßek -MMkMe HolÜMf.
Wer noch Frühkartoffeln abliefern will, muh

dieselben bis Freitag , den 5 . d. M . anmelden, weil
nächste Woche die letzte Abnahme stattstndet.

Aug . Haverkamp.
Das Mitbringen der Butter kostet nicht 40

Pfg ., sondern von heute ab 10 Pfg . pro Pfund,aber höchstens20 Pfg . fiir Len Haushalt u. Woche.
Mitdringen Dienstags und Freitags.

Dis Milchfuhrlsute der Molkerei Lohns.

NreuDlz
eder Holzart taufe zu
hohen Preisen, übernehme
auch ganze Holzbeständc.
Zahle hohe Preise.
Heinr . Tepe , Dinklage

Telefon 48.

Birnen , Äpfel
und Fallobst

kauft zu hohen Preisen.
Josef Haskamp,

Steinfeld.
Wir empfehlen zu

billigsten Preisen braun
glasierte Tonwaren , als
ülllcksetlen , Lcküssela,
McWpke,Lulläeltöji !. ,
äuckeräormen , llsllee-

kstmeii, llockiöxke,
klsscbeil etc.

Ferner : braun glasierte
Steinzeua -Einmachtöpfein allen Größen.
As . HkWkmnpL8vkv,

Fvresogkke.
Eine Landftelle

von 60— lOOScheffs . wird
zu pachten oder zu kaufen
gesucht.

Angebote und Preis¬
angabe unter Nr . 62 an
die Geschäftsstelled . Dl

Mutterkorn
(im Dolksmunde Drand-
korn genannt ) kauft jedes
Quantum . Pfd . 8 Mark.

Apotheke Schaeser,
Lohne i . Old.,
Sämtliches

Saatgetreide
sowie prima

Futterhafer
habe noch vbzngeben u.
bitte um baldigeBestellung
Damme . M . Börger

Gr , Posten rein.
— Rauchtabak , —

Blattschnitt , hat laufend
abzugeben Paul Brotz«,
Bremen , Tiefer 33/34.

Prima gemahlene

Muscheln
sind stets am Lager.

D. Schröder,
Vechta u . Schneiderkrug

Llavrers
von Mk. 500 an, dauernd
billige Eingänge. Nehme
Kriegsanleihe wie alte
Klavierein Zahlung. Ver¬
mittler bes. Vergünstigung.

Pianohaus Rau,
Bremen , Meinkensir . 5,
NäheBah nhof, Siraßenb .-
Haltestelle Dobben-Häfen.

Annahme von Repa¬
raturen u. Stimmungen

Petroleum
angekowmen.

6kr. Zkiivm, VssKla.

V>Hi jetzt an kostet das Mitbringsnder Butter von Molkerei Holdorf sör
jede Woche S Familie 2V Pfg.
_ _ Die DttlchfAhrleute Hsldsrf.

Für das Mitbringsn der Butter nehmen wir
jetzt 2S Pfg.

Die vereinigten Milchfrchrleute.
Steimeld . den 1. September 1919.

Gesunde Harzer

per Pfd . 40 Pfg . , 10
Pfund Mk. 3 .50.

Lkr. Lkurm, Veekka.
Gut erhaltenen

Sportwagen , Kinder¬
wagen , Kinderstuhl,

Mandoline m. Lsderetui
zu verkaufen.

Weinreich,Füchtelerstr.32
Ein paar gut erhalt.
UM - Schuhe

(Ar . 34) und ein paar
neue Schuhe (Nr . 37)
zu verkaufen. Nachzuft.in der Geschästsst. d. Bl.

ErnWirtfchastszett
mit neuem Segeltuch,
Größe 10 mal 7 Meter,
mit Fußbodenbelag , zu
verkaufen. Aachzustag.
in der Geschästsst. d. Bl.

Ksch -Verkauf
Am Donnerstag , dem

4 . Sept ., früh 8 Uhr
findet auf dem Marktplatz
in Vechta Verkauf von
frischen Seefischen statt wie

Kochschellfifch,
Bratschellfisch,
Kabeljau,
Schollen,

ferner feinste geräucherte
Schellfische und
ff. Salzheringe.

Feinste Ware, billigste
Preise.

Velstsr.
Kaufe lauferM jede

Posten
Erlen, Birken,
Pappeln , Linden

und andere Hölzer zu
hohen Preisen.

Angebote erbittet
Heinr. Tepe, Dinklage

Telefon 48.

Leichte Halbchaise
wie neu und 1 paar neue
Kutschgeschirre hat ab¬
zugeben A. Wilkew.
Damme.

Ein schwarzb. Kuh-
kalb, bester Abstam, 3
Wochen alt, zu verkauf.
E . Meyer , Hagen/Dechta

Eine beste Milchziege
wegenFuttermangels ab-
zugeben. Aachzuftagen
in der Geschästsst. d . Bl.

Sehr billig.
Großer Posten

!MlW !>einüen
mit la Feston und Ver¬

arbeitung.
H.UZ. 8cde>ve, Veckts.
Empfehle gutschäumen«

des und reinigendes
Salmiak«

Waschpulver.
Damme . Heinr . Leiber,

Suche 30 Pfund

NeWer»
zu kaufen,
I .Schumacher, Dinklage.

Prima

bei
Z. Maatz , Bechta-

Naummrns

sind weltberühmt, zu
haben in Dechta, nur bet

Weiße
vauerwäsche

la Celluloid,

Kragen,
Vorhemde,

Manschetten.
Preise und Formen auf

Wunsch.
V . Nsedsr,

». 0 . ,
Langestraße 87.

Z-oei junge Eber,
est. 70 Pfd ^ von präm.
Abstammung, zu verkauf.

KolonF . Haverkamp,
HolLork.

Tapeten,
Leinöl -Firniß -Ersatz,

Lacke , all . Art . Farben,
Kitt und Fensterglas,
Ofenrohr - Bronze und
Tinkturen . Einrahmun¬
gen von Bildern , feinste

VKIUVUWW
nach jeder guten Photo¬
graphie firme Haufier¬
ware).
Hermann Vars , Vechta,
Lalleurotterltr ^ Tel. 231
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A . Kuper . Rüstvingea
Telephon Nr . 229,
Lelegr . : Futterkuper
«Amt Wilhelmshaven
Landeserzeugnisse.

Heu - und Stroh-
Großhandel.

Angebote stets erwünscht

Kaufe ständig

Geflügel und
Frühobst.

Veeüta. Aug. koors
^

Dahnhofswirt.

Gesucht I guter aus
gebildeter Jagdhund,
deutscheNüde , kurz- oder
langhaarig.
Weißbuch , Oldenburg,

Kastanienallee 40.

Habe ein Paar lange,
« tue Stiefel zu Verkäufern

Nachzufragen bei Jos
Schumacher , Dinklage.

Blaue Kastenwagen
In 100 cm Länge empfiehlt
billigst

Cl . v . Döllen , Visbek.

Erhielt großen Posten
Milchsetten , Nahmtöpfe.

Cl . v . Dollen , Visbek.

Din ständig Abnehmer
für alles Obst : Äpfel,
Birnen . Pflaumen usw.
fvwle Eemiise.

Herrn . Janssen,
_ Ramsloh.

rsxs
Saarzöpfe . I

>Haarnetze (Hauben ), <8
Haar -Unterlagen , 8
Kammschmuck, g,

»Zahnpasta , «
^Haarwasser»
j Haar - Oel,
Well » u. Krepp -Eisen,

! Parsürmerien,
l Puder,
Haar - u. Lockennadeln,

H sämtliche Toilette « A
^artikelkaufenSieam «
! besten bei D

Lekalauck , K
Damenfrisiersalon ^

l . oluie . «

AauÄlaöak,
garantiert reiner Tabak,
offeriere p . Pf . Mk . 28 .5».
Garantie : Zurücknahme.
Dersand nach auswärts.

Löningen.
Heinr . Buhlert.

Suche auf sofort eine

Stelle
als Haushälterin in ein.
bügerlichen Haushalte,
am liebsten wo die Frau
fehlt , wenn auch Kinder
vorhanden sind.
Landesarbeitsnachweis.
Geschäftsstelle Lohne

Aus möglichst bald er¬
fahrene (523

Stütze
nach Darel i . V . gesucht.
Landesarbeitsnachw eis,

Geschäftsstelle Dechta.

Junges Mädchen , 20 I.
alt , sucht (524

Stelle
zur Erlernung der Küche
und des Haushaltes ohne
gegenseitige Vergütung.
Landesarbeitsnachweis.

Geschäftsstelle Vechta,

Wegen Sterbefalls der
Frau auf sofort tüchtige

Haushälterin
für Handwerkerhaushalt,
in dem 2 Kühe gehalten
werden , nach Emstek
gesucht . (525

Landesarbeitsnachswei,
Geschäftsstelle Dechta.

Verloren goldener
Manfekettenknopj

in Neuenkirchen i . Oldbg.
Gegen Belohnung abzu¬
geben bet Hofbesitzer
G . Wördemann,

Nellinghofs.

H . 8 <Aaiaiiü,
Damenfrisiersalon

Lokne.
Hchamponnieren.
Kopfwäsche,
ff. Frisieren,
ff. Ondoulation.

Anfertigung sämtlicher
moderner Haararbeiten
äußerst billig und schnell.
Ankauf v . ausgekämmten
Frauenhaaren zu höchsten

Preisen.

Suche für den Deo
kauf im hiesigen Bezirk
gut eingeführte

Urtirvk « ! ?
für lcr Teigknetmaschine
und Pat . industrielle u.
landwtrtschastl . Mühle,
sowie für Eisen aller
Art und Werkzeuge . (521
Landesarveitsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.

Suche auf sofort zwei
tüchtige

Maurergesellen.
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Lohne.

Wegen Verheiratung
des jetzigen suche zum
I . Nov . ein nettes

Dienstmädchen.
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Lohne.

Kath ^ braves junges

Mädchen
- um I . Okt . in kleinem
Haushalt zum Anlernen
für Küche und Haus,
ohne gegenseitige Ver¬
gütung bei Familien,
anfchluß n . Münster i . W.
gesucht.
Landesrabeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Braunes Leder«

kerleWMie
mit Inhalt verloren.
Don HinrkchSmeyer bis
Mühlenstr . 15a . Wieder-
bringer erhält hohe Be¬
lohnung . I . Dierkes.

Hund entlaufen , mit¬
telgroß . schwarz , ni . kl.
w . Brust , braune Füße,
kurz . Schw ., ohn . Halsb.
Wtederbringer Belohn.

Joh . Bojert , Vechta.

Jede mündlich und
schriftlich erteilte Erlaub¬
nis zur Ausübung der
Jagd auf mein . Grund¬
stücken nehme ich hier¬
mit zurück.
Zeller Los . Schlotmanp,

Hausstette.

Meine

LZKL
' SOdKtMMäS

L» LoZrne

fällt Wegen Krankheit in der Familie vor¬

läufig aus . Wiederbeginn (voraussichtlich

nächste Woche) wird bekannt gegeben.

j Aug . Loervenftein , Zahnpraxis,

Lohne in Oidbg.

Zuchtmehversteigerrmg
der oldenbnrgischen Wesermarsch -Herdbuchgefell¬
schaft e. B . am Freitag , dem 1V . Oktober , vorm.
11 Uhr zu Rodenkirchen in Oldenburg.

Ueber 70 Anmeldungen , vorwiegend Jungbullen
von zehn Monaten bis zu zwei Jahren , au ? dm hervor¬
ragendsten Zuchten der oldenbnrgischen Wrsermarsch.

Verzeichnisse sind vom 85 . September an von
der Geschäftsstelle in Brake , Oldenburg , zu be¬

ziehen , die auch weitere Auskunft erteilt.

Besichtigung der Tiere von 9 Uhr an.

HevrWuckverein ä.
zZzMes .LM-MeMurg" e. V.

Ende September d . Js . wird der Verein in

Cloppenburg seine diesjährige

Ausklviek -Äuküon
abhalken . Die Mitglieder , die eingetragenes oder
von eingetragenen Elterntieren abstammendes
Zuchtvieh zum Verkauf aufftellen wollen , müssen
dasselbe bis zum 10 . d . Mts . unter genauer An¬

gabe des Geschlechts , Geburtsdatums , Farbenbe¬
schreibung , Abstammung , evtl . Name und Nummer
der Tiere beim Geschäftsführer Albert Höckmann in

Hemmelte schriftlich anmelden . Bei Kühen und

Fersen muh angegeben werden , ob und wann und
von welchem Bullen dieselben belegt sind . Der
Anmeldung muß pro Tier 3 Sickndgeld beige-
fügt werden . Der Vorstand.

Zagdkündigung.
Nehme hiermit jede

schriftlich wie auch münd¬
lich erteilte Erlaubnis
zur Ausübung der Jagd
auf meinen Grundstücken
zurück.

B . gr . Droermann,
Damme.

Jede schriftliche und
mündliche Erlaubnis zur

Jagd
wird hiermit gekündigt.

Aekev T . zu Trägst,
Hagen bei Vechta.
M .-Zeidw . u . Postas^

Anw ., 30 I .. kath ., wünscht
mit netter j . Dame oder
Witwe in Driefverkehr
zu treten zwecks späterer
Heirat . Angebote unter
F . N . 75 an d . GeschäfLSst.
dies . Blattes.

Herzenswunsch ! !

Junger Handwerker , kath .,
29 Jahre alt , mit eigenem
Geschäft und Landwirt¬
schaft, wünscht auf diesem
Wege die Bekanntschaft ein.
häuslich gut . erzogenen
Dame , zwecks späterer
Heirat , kennen zu lernen.
Etwas Vermag , erwünscht,
jedoch nicht erforderlich.
Diejenigen jungen Damen,
denen es an einem friedl.
Heinr gelegen ist, wollen
ihre Offerte , möglichst mit
Bild , welches zurückgesandt
wird , unter 297 postlagernd
Wiideshausen senden.

Eine Masse für sich
bildet die „Vinenbereifimg " . Anerkannt beste
Fahrrad -Bereisung für Touren -, Dienst - und

Eeschäftsräder . Man verlange sofort Offerte vom
Vertreter oder direkt von der

Fabrik für elastische Fahrzeugbereifung

KermLmr Hegeker , ß. m. b. H.
Varel r . o.

Geflügel-, Kaninchen - u. Rebhühner-
Abnahme

am Freitag , dem 5 . September , vormittags von
8 —9 Ähr bei Wirt Thole , Hagstedt.

VLubslr
von 10 — 1 Ahr bei Wirt Carl Mensing , BiSbek.

von 2 — 4 Ahr bei Wwe . Warnke , Astrup.
Zahle die höchsten Preise.

Vechur. Carl Grote.

DM - Wild und Geflügel
kaust zu höchsten Tagespreisen

Jos . Arlinghaus , Dinklage Markt.

Wies8ie IMW « Iw» ?
Haben Sic auch schon

„Waschpulver Warcup",
welches in fast allen Geschäften zu haben ist,
probiert ? Garantiert selbsttätig stark schäumend wie
Friedensware . Wo nicht erhältlich , wende man sich
an den General -Vertrieb:

Lichtensteln , Dechta , Burgstratze 4.

Vestlal. Aektromolareii -Iasllttli'le 6. m. ll. i

ksrnsprecüer 188ä. Xeilermsnnstr . 13 I

KLoäerrro
KsNLrLrurwvrkstQtt

kur OvnLiuo -llLscbirisn , Llelrkromotoren Trsns -̂

kormLtoren untt elektrisch « ^ psrste jecter ^ rt.
I -iskerunz von Lrsatrteilen.

l -a ^ sr in aoue»
Ololob - uncl O^obslronn - l̂oioreri
r» . LaÄelrLr . lrLLtirUsHorrvrwLlierLLl.

8cba ! lLa!eIba « . !
LiZeues krüllelä bis 50M Volt

sorris IrockevLnlLge.

ZL . O.

Heute , Mittwoch , wieder Nähabend.

kAic ^ gnst-

^ iKnsksKsncilunZ
^ sss

'^
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Habe eine Anzahl

8 okas
sehr gute Qualitäten (keine Ersatzstoffe ) am Lager
und gebe dieselben billigst ab.

Gleichzeitig bringe ich mein

Nobel -Lager
in empfehlende Erinnerung.

Auf dem Psllengahr ' schen Verkaufe zu Hagen
am 4 . Sept . gelangen 15 Gänse mit zum Verkauf.
Vsvlrta . 8 . dksAlrs.

Vechta , den 29 . August 1919.Direktion der
Strafanstalten.

Zu kaufen gesucht : 100 Zentner Ackerbohnsn
oder Felderbfen und mehrere Ladungen Steckrüben
Wurzeln , Weißkohl , Runkelrüben und Kartoffeln.
Preisangebot ._ _ Roth.

Von der Reife
zurück.

Dr . Ley,
Bremen.

Wer »oek affe» Wen,
Messing , Kupfer und Blei abzuliefern hat , wende

sich an mich. Eine Postkarte genügt . Ich zahle
hohe Preise . Jos . BienefHd , Dinklage.

Gebildetes , junges Mädchen
aus angesehener Familie möchte sich in feinem , kath.
Haushalte , evtl . Gut oder Försterei » bei Familienan¬
schluß gegen Pensionszahlung in Küche, Haushalt
und gesellschastl. Umgangsformen weiterbildem Angeb
erbittet M . AldiL Ellell -Beraeborüeck . VoM .

" '

lESLEVGWSBESEWi

SoMMSrfszt
io Coloraäs.

Am Sonntag , dem 7. und Montag!
dem 8. September findet im schönen l

Pauley ' schen Gehölz das diesjährige ^
Sommersest statt.

An beiden Tagen Preisschiehen.
Am 2. Tage nachm . Kinderbelustigung.

ES ladet freundlichst ein

IL . Vslvrsvlilt.

öerzirks -TierschauSteinfeld.
Die Bezirkstierschau der vereinigten landw.

Abtl . des Amtes Vechta findet am 18 . Septbr.
auf dem schön gelegenen Hofe des Zellers gr.
Holthaus , Holthausen , statt.

Der Auftrieb des Viehes muß um 8 Ahr be¬
endet sein und wird sofort mit dem Dichten be¬
gonnen.

Die Aktie , welche für den Inhaber und ein
weiteres Familienmitglied freien Zutritt zum
Festplatze gewährt und außerdem zur Teilnahme
an der Verlosung berechtigt , kostet 7 M , sonst
wird an Eintrittsgeld erhoben für Herren 3 M.
und für Damen 2 M.

Die TierschaukommWon.

Wir haben in Lutten eine neue Geschäfts¬
stelle eingerichtet und die Führung derselben

ZWM RMfiMM MWSt

LvWg , LMM
übertragen . Die Geschäftsstelle wird alle in das

Bankfach fallende Geschäfte vermitteln , bei reeller

Bedienung und strengster Verschwiegenheit.

Vettkfeße NakonaG -mk,
Depositenkasse Vechta.

Den Einwohnern von Damme « . Umgegend
empfehle ich meine

U.Z'sMZA .

'dMßL
am Bahnhof Hunieöurg zwecks Verarbeitung
von Obst und Zuckerrunkeln zu Sirup.

Bestellungen werden schon jetzt erbeten.

L . Koors, HunLeLurg.
Fernruf Dielingen 50 ^ .

Nähere Auskunft und Anmeldung bei Gast¬
wirt Droste in Dammes

Schützen -Verein
RechLerfeLd.

Am Sonntag , 7. September
findet auf dem schön gelegenen Schützenplatze
im schattigen Eichenwalde des Zellers Cl.
Käthe unser diesjähriges

SchiitzeNfeft
statt.

TS Festprogramm:
1— 2 Uhr Preisschießen des Vereins.

3 Uhr Empfang auswärtiger Vereine.
3 ' /r Uhr Abmarsch zum Schützenplatze,

danach Fortsetzung d . Schießens.
5 Uhr Polonaise mit nachfolgendem i

Ball . - 7—
8 Uhr Preisverteilung.
— 388 Mark Geldpreise . —

Karussell , Schießbude und sonstige Be¬

lustigungen sind am Platze.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Für gute Speisen und Getränke sowie flotte
Bedienung wird bestens Sorge getragen.

Der Festwirt.

WS" Wegen Verpachtung kündigen
folgende Grundbesitzer der Dauerschast Endel

jede mündliche und schrift¬
liche Jagd - Erlaubnis. : :

Stüoe , Niemöller , Engelmann , Lübberdinz,
Wempe , Hurrelbera , Koors . Bokel , Stelle»

pohl , Tapre . Fraas , Klöker.

Na»
in cksr

kiMl-üsiillelMlilile,MIilil"
Oläooburg , IiLllgsstr . 27,

beginnt Klont Lg, «len 6 . Oktober 191-.
Uedrpirm kostenfrei.

— ^ nkrsgeu erdeten an ckis Lcdulleitung . --

Ld 1. Oktober 1919 dskinckel slvd älv Lekuls

OonnersediHveersir . 52.

Die Beerdigung des Studienassessors

VD . pl »n.

findet am Donnerstag , dem 4. September,
morgens S' / « Uhr vom Krankenhause in I
Damme aus statt.

To- es-Anzeige.

Nach Gottes heiligem Willen entschlief
heute früh um 1 Uhr im St . Marien -Hosptta!
zu Vechta mein innigstgeliebter Sohn , unser

herzensguter Bruder,

Vo § t-
Er starb nach längerer mit großer Ge¬

duld etrogener Krankheit , wiederholt gesiau
durch die Heilsmittel unserer heiligen Kirche,
im kaum vollendeten 24 . Lebensjahre.

Die tiefbetriibte Mutter u . Geschwister^

Vechta , den 2 . September 1919.

Die Beerdigung findet statt am Surn ^ j

tag , dem 6 . September , morgens 1"
vom Krankenhause aus . ^

Geliebte Mutter , still die Tränen;
Die du an meinem Grabe weinst,
Was nützet mir inetn langes Leben,
Gott hat es mit mir Wohl gemeint,
D 'rum nimm dir diesen Trostspruch E

Was Gott tut , das ist, wohlgetan.
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